003041

Moon Light

Bildbeschreibung?)

Eine monochromes Fotografie mit einer Lampe, einer Kondensstreifen, der von Stromleitungen durch-
schnitten wird, und einer Mondsichel vor einem bewdlkten Himmel.

Analyse?)

Diese monochrome Fotografie fangt eine surreale Gegeniiberstellung von urbanen und natiirlichen Ele-
menten unter einem Abendhimmel ein. Eine StraBenlaterne hingt bedrohlich an einem Draht und wirft
einen langen Schatten, wahrend ein Halbmond dahinter hervorschaut, fast so, als ob er von ihrem Schein
beleuchtet wiirde. Ein Kondensstreifen eines Flugzeugs zieht sich iiber den Himmel, durchschneidet die
Wolkendecke und verleiht der zeitlosen Szene einen Hauch von vergdnglicher Moderne. Die Fotografie
ruft ein Gefiihl von Geheimnis und stiller Kontemplation hervor und 1adt den Betrachter ein, iiber das
Zusammenspiel von Technologie, Natur und menschlicher Erfahrung nachzudenken.
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003041 - Moon Light

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 10/2014 12/2014 03/2015
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5012 px 5012 px 16
Verhéltnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Mondlicht

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A monochrome photograph featuring a lamp, a contrail bisected by power lines, and a crescent moon against a cloudy sky.
    
    
      Eine monochromes Fotografie mit einer Lampe, einer Kondensstreifen, der von Stromleitungen durchschnitten wird, und einer Mondsichel vor einem bewölkten Himmel.
    
    
      This monochrome photograph captures a surreal juxtaposition of urban and natural elements under a twilight sky. A street lamp hangs ominously from a wire, casting a long shadow, while a half-moon peers from behind it, almost as if illuminated by its glow. An airplane contrail streaks across the sky, cutting through the cloud cover and adding a sense of fleeting modernity to the timeless scene. The photograph evokes a sense of mystery and quiet contemplation, inviting the viewer to reflect on the interplay between technology, nature, and the human experience.
    
    
      Diese monochrome Fotografie fängt eine surreale Gegenüberstellung von urbanen und natürlichen Elementen unter einem Abendhimmel ein. Eine Straßenlaterne hängt bedrohlich an einem Draht und wirft einen langen Schatten, während ein Halbmond dahinter hervorschaut, fast so, als ob er von ihrem Schein beleuchtet würde. Ein Kondensstreifen eines Flugzeugs zieht sich über den Himmel, durchschneidet die Wolkendecke und verleiht der zeitlosen Szene einen Hauch von vergänglicher Moderne. Die Fotografie ruft ein Gefühl von Geheimnis und stiller Kontemplation hervor und lädt den Betrachter ein, über das Zusammenspiel von Technologie, Natur und menschlicher Erfahrung nachzudenken.
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